
>taq, den 30. Juli 193S Nr . 176
Mittwoch , 31. Juli 1935 109. Jahrgangbwanb bezwungen

deutscher Bergsteiger
Kempten. 29. Juli.

wgsteiger gelang es am
diger äußerst schwerer
be Nordwand des Wid«

Walsertal zu durch,
che beträgt etwa 500
?n beträchtlichen Erfolg
IS die Bergsteiger mit
Aufwand an Mauer»
vorgingen.

rd Verkehr
Mittel
nförberung isZK

Oelsaatenanbaues ist
iell sür 1936 gesichert,
hat die erforderlichen
ie die Oelmühlen auch
die Lage versetzen, den
aten, selbst bei wesent»
au . wie bisher an-
ihlen. Darüber hinaus-
ten Jahr die Anbauer
die Möglichkeit haben,
mg dieser Saaten an-
zurückzukaufen. Auch
on Lein». Raps ». Rüb.
die diese Saaten im

Eigenverbrauch schlagen
l936 die gleichen Ver¬
lausenden Jahr erhal.
h die Preisentwicklung
er Ernte 1936 sicher-
Landwirtschaft durch

wag des Anbaues sür
> Deutschlands sorgen

allpreise vom 29. Juli.
,10 bis 62.90 NM. je
Plalin 96 Prozent mit
3.20, Plakin 96 Pro»
r 3.10 NM. je Gramm,
mrg : Kälberkühe 380
—360. trächtige Kühe
e Kalbeln 360—480..
sin ZOO—400, Ansteü-
- Rosenfeld: Jungvieh
50—550, Kühe 250 bis

ensburg: Milchschweine
u Milchschweine 22—28-

nemarkt vom 27. Juli,
s 27.00. Läufer 36.00

terung: Für Mittwoch
vas kühleres, meist he¬
gen geneigtes Wetter

Lelz, Oberlehrer i. R-,
e Harsch, Schwester Oll-

ter G. m. b. H., Nagold,.
, W, Zaiser (Inhaber,
zold. Hauptschristleiter

den gesamten Inhalt
;rmann Gütz,  Nagold-
35: 2501

»liste Nr. 8 gültig
n umsaßt 8 Seiten

Ztatt Kurten!

lsüung
wunckte, llreuncke

Arrs / /ALL
kr in gen 8tuttkin-
eunckücirst einru-

1770

viern Esmsiuäsrs-t

brsmermsistsr

12 vlrr

weise Mittwoch,
1i, von 2—4 Udr
>t.
fällt dieselbe aus-

orrsä VV.
m, steuerfrei, mit kompi
Ausstattung verkauft
hnis. Weber, Ebhausen

H8st in Schwung zu
bringen.

vor allen Dingen.
ährt mm weit und breit
istungssähigkeit.

er GesEchakter
Bezugspreise: In der Stadl bzw.
durch Agenten monatl. RM.1.SO,
durch die Post monatl. RM. 1.40
einschließl. 18 Pfg. Beförderungs-
Gebühr zuzüglich Z6 Pfg. Zustell-
Gebühr. Einzelnummer 10 Pfg.
Bei höherer Gewalt besteht kein
Anspruch auf die Lieferung der
Zeitung oder auf die Rückzah¬
lung des Bezugspreises. —

LrattonalsorialiiMche Tasesrettirrrs
Alleiniges Amtsblatt für sämtliche Behörden in Stadt und Kreis Nagold
Regelmäßig « Beilagen : pflugmit»Scholle Der

deutsche Arbeiter- Die deutsche Krau
Telegramm-Adresse: ./Gesellschafter" Nagold/ / Gegründet 1827

Brunnenstube>Bilder vom Tage - Die deutsche Glocke
Hitlerjugend- Sport vom Sonntag
Fernsprech-Anschluß SA . 429 / Schließfach Z5 / Marktstr. 14
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Das Neueste in Körne
Am heutigen Mittwoch tritt in Genf - er

Völkerbundsrat zu seiner Verlegenheits-
Tagung über den italienisch- abessinischen
Streitfall zusammen. Ein besonderes Ergeb¬nis wird nicht erwartet.

Die „Anti - Nazi- Federation" in Neuhork
kündigt neue Demonstrationengegen deutsche
Schiffe an. Die Reuyvrker Polizei hat um¬
fangreiche Schutzmaßnahmen getroffen.

Die 1. Durchführungsverordnung zum
Reichsarbeitsdienstgesetz, das am 1. Oktober
in Kraft tritt, ist erschienen und regelt die
Führerlaufbahn im Arbeitsdienst.

Erzherzog Wilhelm von Habsburg ist in
Paris wegen Betrugs zu 5 Jahren Gefäng¬
nis verurteilt worden. Er ist flüchtig.

Von der Rosenbergschen Kampfschrift„An
die Dunkelmännerunserer Zeit" sind in 2*/-
Monaten über öüV OOV Stück abgesetzt wor¬den.

Wetheftilllde im ScuWand-
ligrr der HI.

Der Stellvertreter des Führers besuchtdas Lager
Kuhlmvhle, 30. Juli.

Zum ersten Male vereint e i n Vager die
Jugend des Gefamtdeutichtums der ganzenWelt: Im Deutschlandlager der HI . zu Kühl-mühle bei Rheinsberg in der Mark Bran¬
denburg. Da steht der Arbeilerjunge ausdem Rheinland neben dem Pslanzerssohn
aus Lstafrika, der ostpreußische Bauernbub
neben dem Jungenführer aus Abessinien —
alle ausgerichtet au ? ein Ziel. Jenes größe¬ren Deutschland, das alle Deutschen der
Welt umfaßt , ist vieles Lager Sinnbild ge¬worden.

Die Wichtigkeit der Aufgabe dieses Lagers
geht wohl daraus hervor, daß der Stellver¬
treter deS Führers . Reichsminister Rudolf
Heß.  selbst an der Spitze des Ehrenaus¬
schusses steht. Am Montan besuchte Rudolf
Heß das Lager, und sein Besuch gestaltete
sich zu einer zweiten — nach der Kundgebung
am Sonntag , bei der die Botschaft des
Reichsjugendsührers verlesen wurde —
Weihestunde. „Ich weiß, wie schwer es ist",
sagte Rudolt Heß in seiner Ansprache an die
Jugend . ..draußen fein Deutschtum hochzu¬
halten. Aber es ist nicht das Schlechteste,
was draußen gehaßt wird. Ich glaube, daß
sich in der übrigen Welt allmählich das Bild,das sie von Deutschland hat. ändern wird
und -sie Deutschland so sehen wird, wie ihr
es mit eigenen Augen sehen werdet auŝ derFahrt durch dieses neue Deutschland. Sehtes euch an und nehmt den Eindruck mit
hinaus zu den Freunden und Kameraden,die nicht das Glück hatten, hierher kommen
zu können. Erzählt ihnen von dem, was ihr
hier gesehen habt und erzählt ihnen von
den großen Erfolgen, die das Deutschland
des Führers in der kurzen Zeit seit seiner
Machtergreifung vollbracht hat. Grüßt drau¬
ßen die Deutschen in eurer Heimat von der
alten Heimat und sagt ihnen, daß sie nicht
vergessen werden von uns !"

Die Bedeutung des Lagers unterstrich auch
der Beauftragte des Führers für die gesamte
weltanschauliche Erziehung der Bewegung,
Reichsleiter Alfred Rosenberg,  der an das
Deutschlandlager der HI . folgende Drahtungrichtete: „Die nationalsozialistische Revolution
wird Jahrzehnte brauchen, um innerer Besitz
des ganzen Deutschtums der Welt zu werden.
Auf den Schultern unserer Jugend , auf euren
Schultern, deutsche Jungen , soweit ihr Sohne
deutscher Staatsbürger seid, ruht deshalb heute
schon die Verantwortung für die Zukunft des
deutschen Namens. Wir alle hoffen, daß das
Erlebnis des Deutschlandlagers kraftspendend
hinauswirken wird, um das Bewußtsein der
deutschen Einheit erneut zu festigen. Diese Ein-
heit von Volk und Weltanschauungzu sichern,
sit die Aufgabe von uns allen. Die Jugend
Adolf Hitlers wird sich dieser Aufgabe würdigerweisen."

Am 1. August wird die auslanddentsche

Heute Beginn
der Genfer Berlegenheitslagung

Besprechungen Edens mit Laval in Paris
Paris , 30. Juli.

Alls Der Fahrt nach Genf zu der am Mitt-ivoch .um 17 Uhr beginnenden Völkerbund-
ratstagung ist der britische Völkerbundsmini¬
ster ED e n am Dienstag nachmittag in
Paris eingetrofscn .und hatte um 17 Uhr die
erste Besprechung mit dem französischen
Ministerpräsidenten und Außenminister L a-v a l. Beide Staatsmänner sind dann mit
dem Nachtzng gemeinsam nach Genf weiter-gereist.

Bor Der Ankunft Edens fand ein franzö¬sischer Ministerrat statt , in dem Laval den
Stand des italienisch-abesstnischen Streit¬falles schilderte. Laval wird in Gen,
bemüht sein , -eine Vermittler¬
rolle zu spielen,  ohne die Freundschaft
Frankreichs zu Großbritannien oder zu Ita¬lien zu belasten und ohne eine Krise des
Völkerbundes hervorzurufen , d. h. er wird
sich darauf beschränken müssen, die Fortfüh¬rung der italienisch-abessinischen Schiedsver-
handlungen zu erreichen, also Zeit zu ge¬winnen.

Tie größte Schwierigkeit bil¬
det dabeiDie Einstellung der ita¬
lienischen wie britischen Negie¬
rung.  Die Italiener lehnen eine Behand¬
lung des ganzen abessinischen Fragenblocks
mit der gleichen Hartnäckigkeit ab wie Groß¬
britannien darauf besteht. Für Großbritan¬
nien spielen dabei die Sympathien , die sichin der ganzen farbigen Welt für Abessinienzeigen, i nsbesondere aber in Aegypten,
eine große Rolle; Denn gerade der abessinische
Streitfall könnte Großbritannien zu einer
Verständigung mit den Aegyptern führen,
die für Das britische Weltreich lebenswichtig
ist. Die italienische Presse wirft denn auchder britischen Regierung vor , daß der Negusohne britische Unterstützung auf die italie¬
nischen Forderungen ringegangen wäre . In
Abessinien  glaubt man nach Berichten
aus den maßgeblichen Regierungskreisen
noch immer an eine friedliche Lösung des
Konfliktes, wobei man allerdings nicht ver¬
gißt. sich sür alle Fälle Vorzubereiten. So
wurden die Sicherheitsmaßnahmen sür die
Fremden verstärkt, der Kurs des englischen
Pfund Sterlings ist einheitlich mit 13.5
Maria -Theresien-Thaler festgesetzt worden(rund 11 Reichsmark) und die erste Abtei¬
lung Truppen in Stärke von 13 000 Mann
wurde nach dem Norden abgesandt.

Englisch-amerikanische Aussprache
Der amerikanische Botschafter in London.

Bingham.  wurde am Dienstag früh vomenaliickien Ministervrästdenten emvfanaen.

Jugend aus dem Deutschlandlager in 4ö
Omnibussen eine Reise durch ganz
Deutschland  antreten : lieber Berlin , wo
Reichsminister Dr . Goebbels  zu ihnen
sprechen wird, Potsdam , Döberitz, wo sie Gästedes Heeres und der Luftwaffe sein werden,
nach Halle und Weimar, durch den Thüringer
Wald, auf die Wartburg , nach Würzburg, nach
Rothenburg ob der Tauber, Dinkelsbühl und
Nürnberg. Bon dort geht es auf eine Woche
m das Hochlandlager der HI . bei Lenggries,wo die auslanddeutschen Jungen den Führer
zehen werden, dann nach dem Bodensee mr
Zeppelinwerft, über den Schwarzwald nach
Freiburg , durch das Rheintal nach Kehl,Karlsruhe und Heidelberg. Dann ins Saar¬
gebiet, in das Industriegebiet des Westens,
nach Bremen, Hamburg und Kiel, von wo sie
als Gäste der Marine durch den Nord-Ostsee-Kanal fahren und über Lübeck und Wismar
wieder nach Berlin zurückkehren. Die Jungen
werden auf dieser Fahrt Gäste ganz Deutsch¬
lands sein; ihre Unterbringung erfolgt in
Privatquartieren . Und ganz Deutschland wird
sich bemühen, den Jungen aus dem brasiliani¬
schen Urwald und aus den Hafenstädten des
Fernen Ostens zu zeigen, was dieses neue
Deutschland ist: AllerDeutschenewigeHeimat!

f

s i

Am Nwntag hatte er eine längere Aus¬
sprache mit dem Außenminister, der ihm ein¬gehend den britischen Standpunkt in der
abessinischen Frage auseinandersetzte. Außer¬
dem wurde in der Unterhaltung die Flotten,
abrüstung behandelt, wobei Hoare zu ver¬
stehen gab, daß die britische Flottenpolitik
unverändert dem Ziel entspreche, das in den
Flottenbesprechungen im vergangenen Jahrdargelegt wurde.

Handlungsfreiheil für Eden
Eden lehnte es vor seinem Start in Croy¬

don Pressevertretern gegenüber ab, sich in
irgendeiner Form über die kommende Rats¬
tagung zu äußern . In unterrichteten eng¬lischen Kreisen wurde am Dienstag der Er¬
wartung Ausdruck gegeben, daß als Ergeb¬nis der Besprechung zwischen Eden und La¬
val eine Verständigung zwischen
England und Frankreich über die
in Gens einzunehmende Haltung
Der beiden Länder erfolgen werde.

Die britische Abordnung geht unvoreinge¬
nommen nach Gens. Eden habe Vollmacht,
seine Pläne nach den Gefühlen einzurichten.
Die er in Genf antresse. Jedenfalls seien feste
Entscheidungen über die Haltung Großbxi-lanmens nicht getrosten worden.

„Internationaler Appell der Kampf-
truppen der Mltrevvlution

Moskau, 30. Juli.
Der siebente Weltkongreß der Komintern

hielt am Montag wiederum zwei Sitzungen ab,in denen die ausländischen Sektionen der
Komintern, die „Kampftruppen der Weltrevo¬
lution " — wie das kominternamtliche Blatt es
nennt — zum Appell antraten . Man erging
sich womöglich noch offener als an den Vor¬
tagen in der Hervorhebung der eigenen Ver¬
dienste um die Weiterführung der Welt¬revolution.

Ein Vertreter der Ukrainer stieß wüste
Drohungen gegen Polen  aus . Er er¬
klärte, wenn die polnischen Radziwills noch
einmal versuchen sollten, sich in irgendwelche
sowjetfeindlichen Abenteuer einzulassen, dann
würden sie sich ihre Köpfe schon in beträcht¬
licher Entfernung von Kiew einrennen. Ein
kanadischer Kommunist teilte mit, daß seine
Partei sürminde st ens90 Prozentaller Streiks in Kanada verant-
wörtlich zeichne (!).

Anschließend trat ein Vertreter der kom¬
munistischen Partei Jndochinas auf. Man
dürfte es in Paris mit besonderem Interesse
vermerken, daß dieser Kommunist erklärte,
seine Partei stehe schon an der Spitze der
indochinesischen revolutionären Bewegung, die
die Kominterntagung mit der größten Auf¬
merksamkeit verfolge. Es werde iür die
-Kommunisten der französischen Kolonie
Jndochina eine gute Schule sein.

So bükt Rosknn fein SerWM«
Kommunisten verbrennen die französisch«

Trikolore
Paris , 30. Juli.

Wie ernst die französischen Kommunistendie Verpflichtung Moskaus, sich staatsseind-
licher Propaganda zu enthalten, nehmen, be¬weist ein Vorfall in Bellac,  wo Kommu¬
nisten vor dem Hause des Bürgermeisters
demonstrierten und die auf dem Freiheits¬baum, der am Marktplatz aufgestellt war,
gehißte Trikolore unter großem Geheul ver-brannten.

Auch inOran (NorDafrrka) war die Hand
Moskaus deutlich festzustellen, als 400 Ar-
beiter einer stillgelegten Werst vor der Bür-
germeisterei demonstrierten und dabei die
Polizei angriffen, jo daß drei Polizeibe«mte
verletzt wurde».

Neue Todesurteile gegen
evangelische Geistliche tu MSR.

Genf, 30. Juli.
Das „Journal de Gendve" berichtet über

neue Todesurteile gegen evan¬
gelische Geistliche in Sowjetruß.
land.  Der Pfarrer Johann Göring,  der
seit mehreren Monaten in Kiew gesangen¬
gehalten wird , ist zum Tode verurteilt und
das Urteil ist bestätigt worden. Ob es bereits
vollstreckt wurde, ist noch unbekannt. Sein
Sohn ist verhaftet worden.  Das
gleiche Schicksal erlitt Pastor Kludt,  der
Vater von neun Kindern ist.

Tie deutsche Prodeo -Kommission in Berlin
wendet sich an die gesamte Kulturwelt , um
sie zu einer großangelegten Rettungsaktionfür die Verurteilten auszurusen. Mandarf
begierig sein , ob die „Kultur-
Welt ", die sonst bei jedem in
Deutschland in die Schranken
zurückgewiesenen Judenlümmel
hysterisch ausschreit , jetzt den
Mut findet , hier gegen die Blut¬
urteile des Sowjetstaates aus.
zubegehren!

wirb immer frecher
Neuyorr,  30. Juli

Tie „Antinazi-Federation" in Reuyork, die
139 VOV Mitglieder zu zählen behauptet und
eine rein jüdisch-kommunistische Einrichtungist, beriet am Montag abend über weite¬
res Vorgehengegen deutsche
Schiffe.  Außerdem protestierte sie gegendie Polizei wegen deren Maßnahmen zum
Schutze der „Bremen" und verlangte die
Freilassung der Verhafteten.

Tie Polizei zeigt allerdings keine Neigung,den Wünschen dieser frechen Blase nach¬
zukommen und hat alle Vorbereitungenzrun
Schutze der deutschen Schiffe getroffen.Immerhin ist es interessant, wie lanae
die amerikanische Bundesregie¬rung in Washington den D rei¬
st igkeitendieser „Antinazi - Fede¬
ration " zusehen wird und ge¬stattet , daß der mobilisierte
Neuyorker Hafenpöbel Außen-
politikmachendarf.  Vielleicht kommt
in Washington, wo man für den Bericht über
den Moskauer Komintern-Kongreß so großes
— und berechtigtes— Interesse gezeigt hat,
doch einer auf die Idee, die Geldquellen die¬
ser „Antinazi-Federation" näher anzusehen?

Die Sausfiichungeli
beim mecklenburgischen EtaWesm

Schwerin, 30. Juli
Der Landesführer des mecklenburgischen

Stahlhelms , von Both,  veröffentlicht an¬
läßlich der Haussuchungen eine Erklärung,daß diejenigen Stahlhelmer , bei denen Waf¬
fenfunde gemacht wurden , nicht nur gegendie Gesetze und Befehle des Landessührers
verstoßen, sondern auch seine Ehre in den
Schmutz gezogen haben, da bei ihm Meldun-
gen über die befohlene Abgabe der Waffen
lückenlos eingegangen sind, 'so daß von Both
am 17. Juli 1935 dem Reichsstatthalter
ehrenwörtlich  versichern konnte, daß
er von Waffen beim Stahlhelm nichts wisse.

Polnischer Schwur
gegen bas„Anrecht von 1920"

Erregung der tschechische« Presse über den
polnischen Aufmarsch in Tesche»

rp. Warschau, 30. Juli.
Am Sonntag Protestierten in Polnisch-

Teschen 20 000 Menschen gegen die vor 15
Jahren erfolgte Teilung Teschen-Schlesiens
zwischen Polen und Tschechoslowakei durch
die Botschafterkonferenz. Die Menge schwor,
das Unrecht von 1S20 niemals zu vergessen.

In der tschechischen Presse zeigt sich große
Erregung über den Aufmarsch am polnischen
Ufer des die Stadt Teschen teilenden und die
Grenze bildenden Flusses. Insbesondere istman empört darüber, daß die Tschechen als
„Räuber, die durch Intrigen Polen beraub¬ten". bezeichnet wurden.
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Reue Verfassung
im irische«IrMaat?

London, 30. Juli.
Nach englischen Blättermeldungen beschäf-

jtigt sich die Regierung des irischen Freistaa¬
tes gegenwärtig mit der Fertigstellung des
neuen Derfassungsentwurfes . durch den
das Amt eines britischen Gene¬
ralgouverneurs als Vertreter
der britischen Krone endgültig
abgeschafst werden soll.  Die neuen
Gesetze sollen dem am 30. Oktober wieder zu-
ssammentretenden Irischen Landtag vorgelegt
werden . Auch über die Zusammenfassung
der sechs Grafschaften von Nordirland (Ul-
^ter) mit den übrigen 26 Grafschaften des
»rischen Freistaates soll der Gesetzentwurf
Bestimmungen enthalten.

Staatsfeindliche Geistlichein-er Türket
Istanbul , 30. Juli . ,

Der islamitische Geistliche Scheich
Mussa.  eingeschworener Feind der repu-
blikanischen Türkei, hat sich wegen seiner
Hetzpredigten in einer Moschee vor Gericht
u verantworten . Auch zahlreiche andere
slamitische Geistliche sind in der letzten Zeit

wegen ihrer staatsfeindlichenHaltung (Pro¬
paganda gegen das Kleidergesetz usw.) Poli¬
zeilich verwarnt worden. Die türkische Regie-
tung ist entschlossen, mit allen Mitteln den
Widerstand der religiösen Fanatiker gegen
die politischen Grundsätze der Republik zu
brechen.

Variier Polizist
von Arbeitslosem erschossen

Paris , 30. Juli.
Vor dem Rathaus des 19. Pariser Arron¬

dissements wurde ein Polizeiunter¬
offizier  ohne jeden Anlaß von einem
Arbeitslosen niedergeschossen.  Ehe das
Publikum eingreifen konnte, richtete der Mör¬
der die Waffe gegen sich selbst  und
schoß sich eine Kugel durch die Schläfe. Die
Untersuchung hat noch keine restlose Klärung
des Vorfalls gebracht. In der Tasche des
Mörders wurde folgender Brief gefunden:
„Ich heiße Porder . Mein Opfer ist
durch Los untersechs Kategorien
von Feinden der Arbeiter be¬
stimmt worden ."

Man nimmt bei den Behörden einstweilen
an . daß es sich um einen Geistesgestör-
ten  handelt . Der Polizeiunteroffizier ist
seinen Verletzungen erlegen.  Der Mörder
wurde in bedenklichem Zustand ins Kranken¬
haus eingeliefert.

Sie Bankkunden zahlten alles
Urteil im Prozeß gegen Bankhaus Stein

Breslau , 30. Juli.
Tie Breslauer 7. Strafkammer fällte am

Dienstag nachmittag nach zweitägiger Ver¬
handlung das Urteil in dem Prozeß gegen
das Bankhaus M. T . v. Stein  und ver¬
urteilte den 71jährigen Angeklagten Max
von Stein wegen Konkursverbrechens, Ver¬
gehen gegen das Depotgesetz und fortgesetz¬
ter schwerer Untreue zu zwei Jahren
Zuchthaus  und drei Jahren Ehrverlust.
Der Mitangeklagte Hans Scholz , der die
Führung  des Bankhauses mit inne hatte,
wurde , da er geistig nicht vollwertig
ist. unter Zubilligung mildernder Umstände
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Bei dem
Sohne Hans von Stein , der sich der Bei-

ilfe  zu den Straftaten schuldig gemacht
abe. wurde das Verfahren aus Grund des

Amnestiegesetzes eingestellt.
Das Bankhaus von Stein L Co., das im

Jahre 1925 ags anderen Unternehmungen
hervorgegangen war . geriet schon vor Jah¬
ren in finanzielle Schwierigkeiten, da alle
Sanierungsversuche gescheitert waren . Der
Staatsanwalt erklärte zu seinem Strafan¬
trag . daß die Bank von Anfang an nicht
lebensfähig gewesen sei. da sie nicht über ge¬
nügend Einlagen verfügt habe. Es sei ein
Bankskandal von seltenem Ausmaß gewesen,
habe doch eine Schädigung von insgesamt
430 000 RM. Vorgelegen. Wie der Vorsitzende
in der Urteilsbegründung betonte, liege fort¬
gesetzte schwere Untreue vor, da die Ange¬
klagten Jahre hindurch aus Kosten
ihrer Bankkunden  gelebt hätten.

WneslMs Bergwerk überschwemmt
Schanghai , 30. Juli.

Ein Kohlenbergwerk in Tschaokotschwang
sti der Nähe der Stadt Tongtschang (Prov.
Hopei) wurde durch Flutwasser über¬
schwemmt . Drei Bergleute wur,
den getötet,  während elf zurzeit noch
vermißt werden.

Bier Köstlinge
aus Oesterreich gestoben

Wien, 30. Juli
Aus dem Gefangenenhaus in Klagenfurt

sind in der Nacht vom Montag zum Dienstag
vier Häftlinge  ausgebrochen , darunter
der Kommunistenführer Joseph Hutmann.
der erst am 16. Juli wegen Hochverrats zu
sechs Jahren schweren Kerkers verurteilt wor¬
den ist. Von den entsprungenen Häftlingen
jfehlt vor der H<md jede Spur.

Schwerste SittlichLeitsverbrechen
in einer kath . Pfiegeanstalt

Recklinghausen, 30. Juli.
Ueber die schweren Sittlichkeitsverbrechen

von Angehörigen des katholischen
Ordens der „Barmherzigen Brü¬
der " in der Pflegeanstalt, .M aria
Lindenhof " in Dorsten , über die wir
kürzlich berichteten, werden von der Presse-
stelle deS Polizeipräsidiums folgende Einzel¬
heiten mitgeteilt:

In der der Kongregation der Barmher¬
zigen Brüder gehörenden Heil- und Pflege¬
anstalt „Maria Lindenhof" in Dorsten-
Holsterhausen. die zur Zeit 410 Irrsinnige.
Schwachsinnige und Geisteskrankebeherbergt,
wurden von 37 Ordensbrüdern und 20 Mann
weltlichen Personals zehn Ordens¬
laienbrüder wegen schwer st er
SitllichkeitSverbrechen gemein¬
ster und furchtbar st er Artauchan
minderjährigen Jungen fest ge¬
nommen.  Verhaftet wurden weiters zwei
seit einigen Jahren aus dem Orden ausae-
schiedene ehemalige Ordenslaienbrüder . Es
handelt sich nicht nur um unzüchtige Hand¬
lungen im Sinne des Strafgesetzbuches, son¬
dern durchweg um schwere Sittlichkeitsver¬
brechen. die schon seit Jahren verübt wur¬
den, insbesondere um Verbrechen im Sinne
des 8 175, die nach dem Strafgesetzbuch mit
sehr hohen Zuchthausstrafen geahndet wer-
den. Bemerkenswert ist. daß nach einer Zeu¬
genaussage der frühere Vorsteher von Maria
Lindenhof auf dem Sterbebette die Worte
sprach: „Mit Lindenhof nimmt es noch ein¬
mal ein schreckliches Ende!"

Don den Ermittlungen der Landeskrimi¬
nalpolizei werden sogar noch vier wei¬
tere An st alten des genannten
Ordens betroffen.

Warngerat aut über Za Metten
Entdeckung geheimnisvoller Strahlen in USA

Neuhork,  30 . Juli
Die „Reuyork Times" meldet, daß im

Laboratorium des Signalkorps von Fort
Monmouth (Neujersey ) Strahlen
entdeckt worden seien, die die Feststellung von
Kriegsschiffen und Flugzeugen in einer Ent¬
fernung von über 50 Meilen  von der
Küste ermöglichen sollen. Tie „General
Electric" baue gegenwärtig Apparate, durch
die diese Erfindung weiter entwickelt werden
soll. Weitere Einzelheiten würden jedochg e-
heim  gehalten . Auch sei das Fort streng
abgefperrt worden.

MN.-Brrtreter Müller frei
Peiping, SO. Juli.

Die englische Botschaft in Peiping hat tele¬
phonisch die Mitteilung aus Kalgan erhalten,
daß der DNB .-Vertreter Müller frei¬

elassen  worden ist und sich gegenwärtig in
aotschang aufhält. Er wird am Mittwoch in

Kalgan erwartet. Der Engländer Jones wird
von den Banditen noch festgehalten.

Vom Klmgrndrv erWaorn
Benthen, 30. Juli.

Auf derHeinitzgrube  ereignete sich am
Montag kurz vor Beendigung der Frühschicht
ein schwerer Unfall. Beim Vortreiben einer
Strecke auf der 450-Meter-Sohle brach unmit¬
telbar am Ort beim Einbringen der Zimme¬
rung eine Kohlenlage  herunter . Die
Häuer Anton Nawrath und Ksionfek
und der Füller Franz Scbeffzcik,  sämtlich
aus Beuchen, wurden verschüttet. Scheffczik
konnte nach kurzer Zeit aus den Gesteinsmassen
befreit werden. Er hatte nur einige Quetschun¬
gen erlitten. Die beiden anderen Verunglück¬
ten konnten erst nach 21 Uhr freigelegt werden.Sie waren bereits tot.

HlvWsruKe ln KnttoM
Kattowitz. 30. Juli

Am Samstag wurden 18 Bewohner einer
Straße in Kattowitz . die an Unter¬
leibstyphus  erkrankt waren , in Kran¬
kenhäuser eingeliefert. Inzwischen hat die
Seuche auf eine angrenzende Straße über¬
gegriffen. 16 weiter Kranke  mußten
am Dienstag ins Krankenhaus gebracht wer¬
den. Bisher haben die Gesundheitsbehörden
den Krankheitsherd nicht ausfindig
machen können.

Srelster zmvelmraiib
Reuyork,  30 . Juli.

Ein ungewöhnlich dreister Raubüberfall
wurde am Montag in der Fisth Avenue auf
eines der vornehmsten Juwelengeschäfte ver¬
übt. Während Scharen von Spaziergängern
die Straße bevölkerten und ein Polizist etwa
50 Schritte von dem Juwelierladen entfernt
war, betraten mehrere Banditen das Ge¬
schäft. In der Maske vornehmer Käufer —
die Verbrecher waren sehr sorgfältig geklei¬
det — ließen sie sich einige Schmuckstücke vor¬
legen, um dann den Geschäftsführer und
einen ebenfalls im Verkaufslokalsich aufhal¬
tenden Herrn zu überfallen und zu fesseln.
In aller Ruhe wählten sie dann mit Kenner¬
blick den wertvollsten Schmuck und nahmen
vor den Auge» zahlreicher Passanten aus
der Schaufensterauslage eine Rubinhalskette

, von unschätzbarem Wert, die einst Marie
Antoniette gehört haben soll. Sie vergaßen
auch »ich, eine Echtheitsbescheinigung, mit
dem Schmuck zusammen ausgestellt, mitzu¬
nehmen. Mit ihrer Beute verließen sie un¬
behelligt das Geschäft. Den Schätzungen nach
haben die Verbrecher Edelsteine im Werte
von mehr als 250 000 Dollar mitgenommen.

Allslandslügen
Berlin, 30. Juli

Gegen anerkannte deutsche Filmkünstler
wie Jannings , Salocker , Gebühr
usw. wird mit der Lüge Stimmung gemacht,
daß sie nichtarischer Abstammung seren und
Spielverbot erhalten hätten . Die Verbrei¬
tung dieser frei erfundenen, auf die Schä¬
digung dieser Künstler abzielenden Gerüchte
ist strafbar.

Württemberg
M rmidMmvIMl mW:

In Deutschland gibt es 429 000 Körper¬
behinderte. Es handelt sich hier um keine
Kriegsbeschädigte. Blinde oder Taube , son¬
dern um solche Volksgenossen, die durch Un¬
fall einen körperlichen Schaden erlitten
haben, aber noch im Vollbesitz ihrer geistigen
Kräfte sind. Es muß deshalb auch besonders
hervorgehoben werden, daß diese Volks¬
genossen den Richtlinien des Rassepolitischen
Amtes der NSDAP , entsprechen und daher
auch nicht unter das Gesetz zur Verhütung
des erbkranken Nachwuchses fallen. Diese
Volksgenossen sind im Neichsbnnd der
Körperbehinderten zusammengeschlossen, der
sie in jeder Hinsicht betreut . Am Samstag
wurde in einer Versammlung die Orts¬
gruppe Stuttgart  des Reichsbundes
der Körperbehinderten ins Leben ge¬
rufen.  Staatliche , städtische und Partei¬
behörden haben durch ihre Vertreter dem
Reichsbund der Körperbehinderten ihre voll?
Unterstützung zugesagt. Zum kommissarischen
Leiter der Ortsgruppe Stuttgart wurde
Alfred Ruck (Zuffenhausen) bestimmt. Die
erste Sprechstunde in Anwesenheil des Lau¬
desleiters Faas (Pforzheim ) wird am kom¬
menden Montag , 5. August, nachmittags
6 bis 7 Uhr. in der Kreisamtsleitung der
NS .-Volkswohlfahrt , Katharinenstraße 20,
Zimmer 5. abgehalten werben.

Eßlingen, 30. Juli . (DieNSV . macht
einen G e m ü s e st a n d aus .) Eine nach¬
ahmenswerte Einrichtung hat die Eßlinger
NS .-Frauenschaft im Einvernehmen mit der
NSV . beschlossen. Um auch denjenigen
Volksgenossen, die nicht in der Lage sind, sich
ans dem Wochenmarkt mit den reichlich an¬
gebotenen Beeren und Gemüsen einzudecken,
zu gutem deutschen Obst zu verhelfen, soll
ein Stand der NSV . auf dem
Markt geschaffen werden,  bei dem
nicht verkauftes Obst und Gemüse und sol¬
ches. das der Bauer Hilfsbedürftigen spenden
will, abgeliefert werden kann. Wieder ein
Zeichen praktischer sozialer Hilfe im neuen
Deutschland.

Eßlingen, 30. Juli . (Kameradschafts¬
abend zum Semesterschluß .) Eine
begrüßenswerte Neuerung ist diesmal beim
Semesterschlußder Eßlinger Höheren Maschi¬
nenbauschule eingeführt worden. Statt der
üblichen Kandidatenabfuhr beschloß das Seme¬
ster in diesem Jahre ein Kamerad¬
schaftsabend,  der die Studierenden mit
den Professoren vereinigte. Direktor Ber¬
ken  h o f f konnte mitteilen, daß dank des guten
Beschäftigungsgrades der Industrie fast alle
48 Absolventen bereits Stellung gefunden
haben. Das neue Semester beginnt am 8. Okt.
und die Aufnahmeprüfungen sind vom 2. bis
5. Oktober angesetzt. Mit dem neuen Winter¬
semester an der Schule wird als vierte Fach¬
abteilung eine besondere Abteilung für Flug¬
zeugbau (einschl. Kraftwagenbau) errichtet.

Zwei tödliche Berkehrsunfälle
Balingen , 30. Juli . Der 26jährige Schrei-

ner Eugen Neher  von Balingen fuhr an
einer etliche hundert Meter vom Ortsaus¬
gang entfernten Kurve gegen einen Baum.
Bis das Sanitätsauto von Balingen an der
Unglücksstelleeintras , war der Verunglückte
bereits gestorben. — Die 8Vsjährige
Schülerin Gertrud Bossert  wurde auf der
Rosenfelder Straße von einem Balinger
Auto, das von Geislingen her kam. ange¬
fahren und lebensgefährlich ver¬
letzt . Das Kind, das von dem Führer des
Autos sofort nach dem Krankenhaus ver-
bracht wurde, starb  bald nach seiner Ein¬
lieferung.

Göppingen, 30. Juli . (Schwerhöri¬
ger Radfahrer tödlich verun¬
glückt .) Am Montag mittag stießen auf
dem Nathausplatz ein hiesiger Radfahrer und
ein auswärtiger Motorradfahrer zusammen.
Der Radfahrer erlitt einen Schädel¬
bruch,  an dessen Folgen er einige Stunden
später verstorben  ist . Bei dem Verun¬
glückten handelt es sich um den 72 Jahre
alten Malermeister Karl Stiefel,  der
schwerhörig war.

Reutlingen, 30. Juli . (S e chs A r be i ts.
fnbilare .) Bei der Firma Ulrich Gmin-
der G. m. b. H. haben im Laufe des Monats
Juli 1935 sechs Betriebsangehörige ihr Ar¬
beitsjubiläum gefeiert, und zwar 4 das 25-
jährige und je einer das 40. und das 50-
jährige.

Devisenschieber
wandern ins Gefängnis

Ravensburg , 30. Juli . Mit einem weiteren
Devisenschieber-Prozeß hatte sich die .hiesige
Strafkammer zu befassen. Angeklagt waren der
verh. Josef Halber  von Matzenweiler, Kreis
Tettnang , in Lustenau (Vorarlberg) wohnhaft
und arbeitslos , und Johann Baptist Hurter
von Matzenweiler, Kreis Tettnang . Halder
schmuggelte im Aufträge des Bankhauses Platz
in Lustenau für 13 500 RM . Wertpapiere ans
5 Reisen nach Deutschland und übergab sie
Harter , der sie bei Bankhäusern in Wangen
und Kempten verkaufte. Halder hatte dabei
einen Gewinn von 900 Schill, während Hur-
ter angeblich 380 M. verdiente. Das durch die¬
ses Geschäft erlöste Geld schmuggelte Halder
über die Grenze zurück. Für 2500 M. Wert¬
papiere und 2850 M. konnten beschlagnahmt
werden. Halder wurde von Oesterreich ausge¬
liefert und den deutschen Gerichten übergeben.
Es wurden verurteilt : Harter zu 4 Monaten
Gefängnis und 400 M. Geldstrafe, Halder zu
einer Wertersatzstrafe von 22867 M. unter An-
rechnung von 5000 M. auf die Untersuchungs¬
haft. Die beschlagnahmten Gelder und Wert¬
papiere werden eingezogen. Der Haftbefehl
wurde aufrechterhalten.

Tailfingen, 30. Juli . (Auto macht
einen Purzelbaum .) Am Montag
früh überschlug  sich auf der Neuweiler
Straße in der Kurve ein mit fünf Personen
besetzter Kraftwagen aus Stutt-
gart.  Die Reisegesellschaft befand sich auf
einer Ausflugsfahrt an den Bodensee. Zum
Glück war es ein offener Wagen, aus dem
die Insassen  beim Anprall heraus¬
geschleudert  wurden . Sie kamen alle
mit verhältnismäßig leichten Verletzungen
davon.

Friedrichshafen , 30. Juli . (Ein Mäd¬
chen durchs chwam in den Boden-
1e e.) Nachdem letzten Mittwoch der l8jäh-
rige Bäckerlehrling Werner Wyß m sechs
Stunden den Bodensee  von Arbon nach
Langenargen durchschwommen hatte , starret?
am Sonntag morgen von Langenargen aus
Fräulein Edith G l i n z, Mitglied des
Damen - Schwimmklubs Arbon. Fräulein
Glinz begab sich um 5.30 Uhr in Langen¬
argen ins Wasser und langte um ll .40 Uhr
in der Badeanstalt Arbon an . Die benötigte
Zeit von sechs Stunden zehn Minuten ist
recht beachtenswert, wenn man bedenkt, daß
der See unruhig war . Die Gewichts¬
abnahme  der Schwimmerin betrug drei
Pfund.

Leutkirch, 30. Juli . (Aus der Kurve
geschleudert — tot .) Am Montag
nachmittag ereignete sich an der Steige bei
Dürren ein schwerer Motorradunfall . Ter
verheiratete , etwa 40 Jahre alte Käser Hans
Schneider  aus Bonlanden . Gemeinde
Berkheim, fuhr mit seinem Motorrad in der
Rechtskurve bei der Steige Dürren zu weit
links ab und wurde aus der Fahrbahn ge¬
schleudert.  Das Rad überschlug sich:
Schneider erlitt einen schweren Schädel¬
bruch.  an dem er nach einer Viertelstunde
starb.

Wangen i. A., 80. Juli . (18 Prozent
Umlage .) Zur Deckung des Abmangels
im städt. Haushaltplan wird u. a. eine G e-
meindeumlage von 18 Prozent
erhoben.

LcklväKiscke Lktzonik
Dieser Tage wurde nach guter deutscher Sitte

das Richtfest  der neuen Schule im Stuttgarter
Stadtteil Weilimdorf  gefeiert . Stadtschulrat
Dr . Cuhorst  übermittelte dabei im Auftrag
des Oberbürgermeisters den Dank der Stadt-
Verwaltung für die am Bau Beteiligten.

Bei der Rückfahrt von Stuttgart nach Vaihingen
würbe der 31jährige verheiratete Zimmermeister
Schulth  aus Steinenbronn beim Waldeck in
Kaltental von einem Baihinger Auto so heftjg
angefahren, daß er schwer verletzt und besinnungs-
los ins Krankenhaus gebracht werden mußte

Das seitherige Schutzhaftlager aus dem
Kuhberg bei Ulm,  das einzige in Württem¬
berg, ist wegen der geringen Anzahl der dort
untergebrachten Schutzhäftlinge aufgelöst  wor-
den. Die Bewachungsmannschaften werden mit
einem anderen Arbeitsgebiet betraut werden.

*
In einem Hause in der Ziegelbergstraße in

Schwäb . Gmünd stürzte  am Montag ein
siebenjähriger Knabe  aus dem Fenster des ersten
Stocks aus sechs Meter Höhe  herab . Er erlitt
einen Schädelbruch  und mußte in das Spital
übergeführt werden.

*

Auf dem Mustkfest In Rommelshausen
(OA. Waiblingen ) gab es auf dem Festplatz Rei¬
bereien zwischen jungen Leuten, wobei einer der
Beteiligten zum Messer grisf und dem Otto H o s-
mann  von Rommelshausen einen ge führ-
lichen Stich  in den Unterleib versetzte. Der
Täter wurde festgenommen.

Der Gau Württemberg des DDAC.
fuhr am vergangenen Sonntag in althergebrachter
Weise nach Langenargen  am Bodensee. Die
zahlreichen Teilnehmer erlebten festliche Stunden
bei einem Begrüßungsabend , bei dem Gau-
geschäftsführer Heinz Wicker und Bürgermeister
Härter  sprachen , durch eine Festbeleuchtung
von Schloß „Montfort ", den fröhlichen Bade¬
betrieb am Sonntag und eine Dampferfahrt auf
dem SchwäbischenMeer. Die nächste Gauausfahrt
führt am 18. August nach Ulm zum Fischerstechen.
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Aus Stadt und Land
Nagold , den 31. Juli 1935.

Freundlichen Menschen schenkt die Na¬
tur schon bei der Geburt den Schlüssel zu
anderer Herzen.

Rundwege um Nagold
Der Verkehrs - und Verschönerungsverein Nagold
hat in den letzten Wochen, wie bereits vor
einiger Zeit mitgeteilt wurde , die Wegmar¬
kierungen rund um Nagold wieder erneuert.
Am Arbeitsamt (sr. Gasthaus z. Rößle ) ist nun
heute die Tafel angebracht worden , die ein
Verzeichnis der Rundwege und eine Karte mit
eingezeichneten Wegen enthält . Auch die übri¬
gen bezeichneten Wege des Schwarzwaldvereins
und verschiedene Waldwege in die Nachbarorte
sind auf der Tafel angegeben . Aus der

' Karte sind die mit Wald angepflanzten Grund¬
flächen der Markung Nagold grün bezeichnet
und die Abteilungen des Stadtwalds sind dem
Namen und der Nummer nach aufgeführt.

Weggelassen wurden gegenüber früher die
Wegbezeichnungen auf den Schloßberg, da der
Weg auf Hohennagold leicht ohne besondere
Zeichen gefunden werden kann. Zudem ist ja
der Schwarzwaldvereinsweg auf den Schloßberg
bezeichnet. Im nächsten Jahr sollen jedoch ver¬
schiedene Wegschilder im Schloßberggebiet an¬
gebracht werden.

Neu ausgenommen wurde ein Weg durch den
herrlichen Tannenhochwald Killberg und durch
den Kehrhalde - und Härleswald.

Einheimische und Fremde haben nun wie¬
der Gelegenheit auf den gut bezeichneten We¬
gen Wanderungen und Spaziergänge um Na¬
gold durchzuführen . Bei der großen Zahl von
Fußwegen um unser schönes Nagold konnten
selbstverständlich nur die schönsten und lohnend¬
sten bezeichnet werden.

Die Wege bieten so viel Abwechslung und
foviele landschaftliche Reize, daß sie Kurgästen
und Einheimischen aufs Beste empfohlen wer¬
den können.

Auf der Polizeiwache und in den Easthöfen
find Verzeichnisse der Rundwege unentgeltlich
lich zu haben . Ein Verzeichnis ist in vorliegen¬
der Ausgabe im Anzeigenteil abgedruckt.

Die ganze Einrichtung wird dem Schutze des
Publikums empfohlen . Vor Beschädigungen muß
ernstlich gewarnt werden.

Der neue Farrenstall seiner Bestim¬
mung übergeben

Der nach Plänen und Bauführung von Stadt-
Laumeister Venz  errichtete neue Farrenstall
mir Farrenwärterwohnung konnte gestern seiner
Bestimmung übergeben werden . Der Neubau an
der Schießmauer , den dieser Tage der Gemeinde¬
rat eingehend besichtigte, wurde in allen Teilen
sehr zweckmäßig befunden und dem Erbauer
restlose Anerkennung gezollt.

Der BfL . aus dem Gaufest
in Schwenningen

Zum ersten Mal seit dem Zusammenschluß
aller Leibesübungen betreibenden Verbände im
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen feier¬
ten Schwabens Turner und Sportler ihr gemein¬
sames Kaufest. Dies gab den Tagen in Schwen¬
ningen ihr besonderes Gepräge . Wohl stellten
die Turner , die zugleich das 43. Schwäbische
Landesturnfest feierten , die weitaus größte Zahl
von Kämpfern , aber daneben sah man doch
mehr als in früheren Jahren auch Wettkämpfe
der anderen Fachämter im R .f.L., von denen
vor allem die der Boxer immer eine große
Zuschauermenge fanden.

Besondere Bedeutung erlangte das Fest durch
die Anwesenheit des Reichssportführers von
Tschammer u. Osten. Es hat ihm bei den schwäbi¬
schen Turnern und Sportlern sicher gut gefal¬
len. Während des ganzen Festes tauchte er bald
da bald dort auf , und immer war der Kontakt
zwischen ihm und den Schwaben rasch hergestellt.
Die Nagolder wurden sogar persönlich mit ihm
bekannt und unseren Mädchen gelang noch ein
besonderer Sieg . Sie bekamen sein Autogramm,
das er sonst grundsätzlich verweigerte . Aller¬
dings mußte es hinter der schützenden Hand
Dr. Kletts geschehen.

i Die Ergebnisse der Nagolder Turner wurden
s schon am Montag veröffentlicht . Schade, daß
! sich nicht noch mehr entschließen konnten , die

Fahrt mitzumachen. Es waren drei herrliche Ta¬
ge, die oft an das unvergeßliche Turnfest von
1933 erinnerten . Es ist ja nicht nur der Kranz,
den man mitbringt , es ist auch das Erlebnis der
Kameradschaft und Erinnerung an viele präch¬
tige Kampfbilder und Vorführungen . Die Welt-
rekordversuche von Wahl , Möhringen , die Schluß¬
kämpfe im Boxen , Ringen und Tennis , die
Vorführungen der großen Vereinsriegen , vor
allem der Schwenninger Turnvereine , einer in
ihrer disziplinierten Haltung kaum mehr zu
übertreffenden Gruppe von Arbeitsdienstmän-

l nein , der Festzug, der Einmarsch der Turner und
Turnerinnen am Sonntag Mittag und ihre all¬
gemeinen Freiübungen waren Höhepunkte die¬
ser Art.

Ein besonderes Lob gebührt auch den Schwen-
ningern , der Bevölkerung und ihrer Stadtver¬
waltung . Sie haben wirklich alles getan , auch
hinsichtlich der Preise , den Turnern und Sport-

8 lern den Besuch zu einem durch keinen Mißton
D gestörten Erlebnis zu machen.
A Und wenn nun in zwei Jahren in Ludwigs-
8 bürg wiederum die schwäbischen Turner und
8 Sportler zusammenkommen, dann werden be-
ö stimmt einige von uns „Schwenningern " wieder
A dabei sein, und wir hoffen daß viele sich uns
Z anschließen werden.

^ Jagd «nd Fischerei im August
' Während in den Monaten Juni und Juli

nur der Rehbock bejagt werden durfte , bietet der
Monat August in jagdlicher Hinsicht eine viel¬
seitigere Betätigung . Der Rothirsch hat sein
Eeweih blank gefegt und darf im ganzen Reichs-
Gebiet ab 1. August geschaffen werden. In

Bayern beginnt am 1. August die Jagd auf
Gams . Wir wir durch den „Deutschen Jäger"
München, erfahren haben , ist die Schonzeit für
Wildenten bis zum 31. Juli verlängert worden,
so daß also die Schußzeit mit dem 1. August
beginnt . Die Jagd auf Bekassinen bringt dem
Jäger reiche Abwechslung. Gegen Ende des Mo¬
nats , am 25. August , locken die Freuden der
Hühnerjagd . Dachse und männliches Muffel¬
wild dürfen ab 1. August und Murmeltiere ab
16. August geschossen werden.

In den ersten Augusttagen steht die Rehbrunft
auf dem Höhepunkt und jetzt ist, wie „Der
Deutsche Jäger " seit Beginn der Vockzeit im¬
mer wieder empfohlen hat , die Zeit gekommen,
wo sich der Jäger als Lohn für seine bisherige
Enthaltsamkeit den einen oder anderen guten
Bock holen darf.

Junges Haarraubwild wird selbständig und
beginnt mit dem Haarwechsel. Gegen Ende des
Monats setzt für die gefiederten Räuber der
Herbstzug ein . Der Jäger möge sich aber immer
vor Augen halten , daß fast alle diese edlen
Recken völlige Schonzeit genießen . Die Getreide¬
felder stehen kahl da, und es ist jetzt erheblich
leichter, den streunenden Katzen ihr Handwerk
zu legön.

Der Grund - und Schwimmangler macht im
August die beste Beute des Jahres . Die Schleie
beißt vorzüglich. Brachsen, Nerflinge . Frauen-
nerflinge . Barsche, Rotaugen , Aitel , Hasel, Bar¬
ben. Karpfen , sie alle können mit geeigneten
Ködern , von denen der Wurm immer wieder
die Hauptrolle spielt , gefangen werden . Auch
beginnt die beste Zeit zum Forellenfangen.
Aeschen nehmen die Fliege wieder besser als
im Vormonat . Hechte beißen flott , seltener ge¬
hen jedoch Huchen an die Spinnangel . Krebse
sind jetzt am schmackhaftesten.

Pilzvergiftung
Die Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde be¬

arbeitet mit Unterstützung durch das Reichsge¬
sundheitsamt alles Material über vorkommen¬
de Pilzvergiftungen . Nach Möglichkeit wird den
einzelnen Vergiftungsfällen durch unsere Mit¬
arbeiter in allen Gegenden Deutschlands per¬
sönlich nachgegangen . Wir bitten deshalb um
sofortige Mitteilung über jede Pilzvergiftung,
sowohl durch die Angehörigen der Vergifteten,
wie auch durch die behandelnden Herren Aerzte
und Krankenhäuser . Fragebogen über alle Ein¬
zelheiten stehen auf Anforderung sofort zur
Verfügung . Die Mitteilungen werden erbeten an
die Medizinische Fachkommission der Deutschen
Gesellschaft für Pilzkunde , z. Hd. von Dr . med.
Welsmann in Pelkum bei Hamm/Westfalen,
oder an die Landesstelle für Pilz - und Haus-
schwamm-Beratung (Mykologisches Institut der
Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde ) in Darm¬
stadt. —

Zum Schutz vor Pilzvergiftungen und zur
besseren Ausnützung der Pilzschätze des deutschen
Waldes hält die Landesstelle für Pilz - und
Hausschwamm-Beratung in Verbindung mit dem
Mykologischen Institut der Deutschen Gesellschaft
für Pilzkunde einen Einführungskures in die
Pilzkunde vom 12.—14. August im Eewerbe-
museum (Neckarstraße 3) in Darmstadt ab.

Eingeladen sind vor allem die Leiter der Pilz¬
beratungsstellen . die Sachbearbeiter für Pilz¬
kunde in allen deutschen Gauen , wie auch jeder,
der sich in dieses volkswirtschaftlich so wichtige
Gebiet einarbeiten will.

Anmeldungen werden rechtzeitig an die ge¬
nannte Stelle erbeten.

Deutscher Wein als leichtes
Sommerg etrünk

Die heiße Jahreszeit gibt den Hausfrauen
die besondere Aufgabe , neben einer leichten, be¬
kömmlichen Ernährung , die vor allem aus Ge¬
müsen, Obst, Milch- und Milcherzeugnissen be¬
stehen sollte, auch für erfrischende Getränke zu
sorgen. In erster Linie kommen dafür natür¬
lich unsere deutschen Obstsäfte in Frage , die
preiswert , sei es als Dicksäfte oder Süßmost , in
jedem Haushalt selbst zu bereiten sind und für
die uns reichlich Obst und Beerenfrllchte aus
deutschen Gauen zur Verfügung stehen. Daneben
sollten wir aber getrost unser Augenmerk etwas
mehr als bisher auf unsere deutschen Weine
richten. Es ist nämlich falsch, anzunehmen , daß
Wein nur ein Getränk für reiche Leute oder
gar für ein Luxusgetränk sei, wenn auch in
Deutschland je Kopf jährlich nur 3—314 Liter
verbraucht werden . Wie sehr wenig das ist, zeigt
ein Vergleich mit anderen Ländern , z. V. mit
Frankreich , wo 30 Liter und mit Portugal , wo
sogar 65 Liter jährlich je Kopf der Bevölkerung
getrunken werden , wo also der heimische Wein
tatsächlich ein Volksgetränk ist.

Auch unser deutscher Wein ist nicht teuer,
wenn man ihn als erfrischendes Getränk , ver¬
dünnt mit Wasser, mit oder ohne Zucker, oder
verdünnt mit Sprudel , genießt . Wieviele gute
und zugleich leichte, und bekömmliche Weine aus
deutschen Gauen stehen uns dafür zur Verfü¬
gung ! Wir haben Hunderttausende kleiner und
kleinster Weinbauern , hauptsächlich in der West¬
mark. an der Ahr , der Mosel , der Saar , der
Nahe , im Rheingau , in Baden . Franken und
Württemberg , denen es noch verhältnismäßig
schlecht geht und die über jeden Liter Wein,
den sie mehr absetzen können, herzlich froh sind,
denn sie sind fast ausschließlich auf den Wein¬
bau angewiesen und können nur bestehen, wenn
ihnen ihre Erzeugung auch abgenommen wird.
Nun war die vorjährige Weinernte besonders
hoch und lag um etwa 50 v. H. höher als die
früheren Durchschnittsernten , Wir sehr haben
wir also Gelegenheit , diesen bedürftigen Wein¬
bauern zu helfen und ihrem Rufe , alle ab und zu
ein Glas Wein zu trinken , Folge zu leisten!

Ein erfrischendes Getränk am heißen Som¬
mertag — wer möchte das wohl verachten?
Durch seinen Säure - und Zuckergehalt gibt uns
das unser deutscher Wein , auch der Rotwein , der
durchaus nicht nur für Glühwein im Winter
zu gebrauchen, sondern mit Wasser und Spru¬
del verdünnt , leicht gesüßt, auch im Sommer

prachtvoll schmeckt und seine erfrischende und
dabei bekömliche Wirkung nicht verfehlt . Für
alle unsere Weine aber gilt , daß etwa verblei¬
bende Reste in der Flaschee vorzüglich zu man¬
cherlei Süßspeisen , Suppen und anderen Gerich¬
ten , die früher wohl oftmals mit ausländischen
Weinen bereitet wurden , zu verwerten sind.

Ale Post macht aufmerksam:
. . . daß nach einem Wunsch der italie¬

nischen Postverwaltung in Deutschland vom
31. Juli 1935 an keine Postpakete mit Nach¬
nahme nach Italien einschließlich San
Marino mehr eingeliefert werden können.
Postfrachtstücke werden wie bisher weiter¬
befördert.

. . . daß im Postverkehr mit Großbritan¬
nien und Nordirland vom 1. August an ge¬
wöhnliche und eingeschriebene Brief mit zoll¬
pflichtigem Inhalt zulässig sind. Die Sen-
düngen haben auf der Vorderseite den grü¬
nen Zollzettel zu tragen ; auf ihm ist der In¬
halt der Sendung nach Art der Ware , Rein¬
gewicht und Wert vom Absender anzugeben.

Achtung, Tübinger Liedertüfler!
An die ehemaligen Mitglieder der Akademi¬

schen Liedertafel Tübingen!
Der Schwäbische Sängerbund ist an mich

als den bisherigen Vertreter der früheren
Akademischen Liedertafel mit der Bitte her-
angetreten , durch einen Aufruf die Anschrif-
ten der noch lebenden Mitglieder der Lieder-
tafel , der Lieblingsgründung Silchers . fest¬
zustellen . Ich komme diesem Wunsche gerne
nach und bitte sämtliche ehemaligen Lieder-
täfler , ihre Anschrift umgehend der Ge¬
schäftsstelle des Schwäbischen Sängerbundes.
Stuttgart -N., Kriegsbergstr . 26. zu melden.
Der SSB . hat die dankenswerte Absicht, uns
zu der Einweihungsfeier des in diesem Jahr
von ihm umgebauten Silchermuseums in
Schnait einzuladen . Ich würde mich freuen,
wenn dieser Einladung auf 8. September
d. I . zahlreich Folge geleistet würde.

Nägele.

Ertrunken
Ebhausen . Gestern nachm, gegen 1.30 Uhr

fiel das 3jährige Mädchen des Schreinermeisters
K. Mall bei der Erlesbrllcke in den Einlauf¬
kanal der unteren Mühle . Beobachtet wurde der
Unfall nur von Spielkameraden , welche aber
den Unfallort verließen , ohne Hilfe herbeizuho¬
len . So wurde das Kind an den Rechen der
unteren Mühle angetrieben und erst dort dem
Wasser entrissen. Die sofort angestellten Wieder¬
belebungsversuche waren aber leider ohne Er¬
folg. Der so sehr in Trauer versetzten Familie
wendet sich allgemeine Teilnahme der Einwoh¬
nerschaft zu.

Reichsarbeitsführer Hier ! in Calw
Calw , 30. Juli . Reichsarbeitsführer Kon.

stantin Hier!  hat am Montag , von
Wildbad aus , wo er sich schon seit einiger
Zeit zur Erholung aufhält , der Bezirksschule
Südwest in Calw einen Besuch abgestattet.
Als Montag vormittag die Nachricht eintraf,
der Neichsarbeitsführer wird in Calw ein-
treffen . herrschte in der Bezirksschule große
Freude . Arbeitsführer Cüny  meldete die
Bezirksschule und führte den Gast , in dessen
Begleitung sich Kreisleiter Wurster  be¬
fand , durch die Räume der Schule . Auf den
Stuben hatten sich die Mannschaften der-
sammelt , und ein kräftiges „Heil Hitler"
schallte jeweils beim Betreten der einzelnen
Unterkunftsräume dem Reichsarbeitsführer
entgegen . Anschließend an den Rundgang,
der zur vollen Zufriedenheit ausfiel , begab
sich die Lehrabteilung unter den Weisen des
Musikzuges Heilbronn zur Besichtigung im
Formaldienst und unter den Klängen des
Präsentiermarsches schritt der Reichsarbeits¬
führer die Front ab . Danach drückte der
Neichsarbeitsführer seine Freude über die
Bezirksschule Südwest aus und munterte zu
weiterem ernsten Schaffen auf . Der Besuch
des Neichsarbeitsführers hat auch in der
Stadt Calw , wo sich die Nachricht rasch
herumsprach , große Freude hervorgerufen.

Der ReWssyortWrer in Freudenftadt
Freudenstadt , 30. Juli . Vor Beginn der

Neichswettkämpse der SA . überraschte der
Neichssportführer von Tschammer und
Osten  die angetretenen SA .-Männer der
Abteilung 9/III mit seinem Besuch . Der
Neichssportführer hatte , aus dem Wege von
Schwenningen nach Karlsruhe begriffen , hier
übernachtet und die SA .-Kameraden mit
einer Ansprache erfreut . Er betonte die sport-
liehen Aufgaben der SA . und umgrenzte die
Aufgaben der Zukunft . Auch Standarten¬
führer Zunehmer (Rastatt ) sprach vor
Beginn der Wettkämpfe und forderte von
jedem Einzelnen Einsatzbereitschaft , Disziplin
und Treue dem Führer

Sieben Tage in Berchtesgaden. Die Reichs¬
bahndirektion Stuttgart veranstaltet in Verbin¬
dung mit der Kurdirektion Berchtesgaden
in der Zeit vom 2b. August bis 1. September
dieses Jahres noch einmal eine Sonderfahrt
in das schöne Berchtesgadener Land. Der Preis
für Hin- und Rückfahrt beträgt einschließlich
Unterkunft in besten Hotels und Verpflegung
82.50 NM. Die Fahrtteilnehmer haben dabei die
beste Gelegenheit, alle Schönheiten dieses wunder¬
vollen Berglandes zu genießen. Wir nennen daber
nur den herrlichen Königssee, das Watzmann-
gebiet, den Predigtstuhl mit Bad Reichenhall. Vor
allen Dingen haben die Fahrtteilnehmer auch
Gelegenheit, das Wendel sterngebiet  kennen
zu lernen. Wird Aufenthalt in Brannenburg
(Wendelstein) gewünscht, so verringern sich die
Gesamtkosten um etwa 20 RM. Prospekte und
nähere Auskunft sowie Anmeldung  bei sämt»

Schwarzes Brett
PartetamelUb. Nachdruck verdate».

Bekanntmachung der NSDAP . Ortsgr. Nagold
Heute Mittwoch abend 8.30 Uhr findet im

Traubensaal die Mitgliederversammlung statt.
Thema:

«Kamps um die nationalsozialistische
Weltanschauung"

Es wird erwartet, daß die Mitglieder diese
Versammlung vollzählig besuchen. — Das NS .-
Orchester wird den Abend mit Darbietungen um¬
rahmen. — Die Mitglieder der Gliederungen
und der angeschlossenen Verbände find eingela-
de». Mitgliedskarten und Mitgliedsbücher« wer¬
den ausgegeben. Ortsgruppenleiter m.d.L.b.

NS .-Frauenschast
Heute abend 8.30 Uhr treffen sich unsere Mit¬

glieder vollzählig im Traubensaal.
Leitung der Ortsgruppe.

Jungmädel . Standort Nagold
Alle Jungmädel kommen heute um 2 Uhr

zur Probe auf den Hindenburgplatz.
Standortfiihrerin.

lichen Bahnhöfen der Reichsbahndirektion Stutt-
gart , beim NS . -Kurier - Reisebüro  Stutt.
gart , Königsstraße 62, Tel. 297 51 oder beim
Reiseleiter K. Grub  er , Korntal . Bergstraße 5.

Letzte Nachrichte«
Französischer Frontkämpserbesuchin Moskau
Moskau,  31 Juli . Am Dienstag ist eine

Abordnung sranzöstscher Frontkämpfer in Mos¬
kau eingetrofsen. Unter ihnen befinden sich vier
Kammerabgeordnete. Sie wurden aus dem Bahn¬
hof von Vertretern der Sowjetbehörden und von
dem französischen Botschafter Alphand empfan¬
gen.
Dr. Colijn übernimmt die Regierungsbildung

den Haag,  30 . Juli . Amtlich wird bekannt¬
gegeben, daß Ministerpräsident Dr. Colijn den
ihm von der Königin erteilten Auftrag zur
Bildung einer außerparlamentarischen Regie¬
rung auf möglichst breiter Basis angenommen
hat. Die Zusammensetzungdes neuen Kabinetts
wird voraussichtlich schon im Lause des morgigen
Tages bekannt gegeben werden.

Nächtliches BootsungM auf demGardasee
Mailand , 30. Juli.

Bei einer Kahnfahrt auf dem Garda¬
see  sind 5 Personen ums Leben ge-
kommen.  Eine Reisegesellschaft aus Bres¬
cia hatte einen Ausflug nach dem Ort Por¬
tes unternommen und wollte zu später Nacht¬
stunde in einer Barkasse nach Salo zurück¬
kehren . Doch schon nach kurzer Zeit bemerk¬
ten die Teilnehmer , daß .sich das Boot mit
Wasser füllte.  Es entstand eine Pa¬
nik unter der Gesellschaft . Die Ausflügler
drängten alle auf eine Seite und das Boot
kenterte . Nur einem  gelang es.
schwimmend das Ufer zu erreichen . Die an¬
deren , die nicht schwimmen konnten , klam¬
merten sich an den Fährmann , zogen ihn in
die Tiefe und ertranken mit ihm . Von den
Ertrunkenen wurde keine Spur  mehr
entdeckt.

Le Havre-
die Stadt der Schmuggler

Polizei entdeckt Optik- und Radioschmuggel
Paris . 80. Juli.

Nachdem in der vergangenen Woche das
geheimnisvolle Verschwinden einer aus Le
Havre ausgegangenen Wasfensendung die
französische Polizei in Aufregung versetzt
hatte , wurde am Dienstag nacht eine groß
angelegte Zoll sch iebung  gemeldet,
die wiederum Le Havre  zum Aus¬
gangspunkt hat . Diesmal sind die französi¬
schen Steuerbehörden umüber150Mil-
iionenFranken  geschädigt worden . Seit
über 2 Jahren hatte es eine über ganz
Frankreich verzweigte Organisation sertig-
gebracht , von Le Havre aus Photo - und
Elektroapparate , Radiolampen und Radio¬
teile einzuführen , ohne einen Pfennig Zoll
zu bezahlen , und das zwar nicht verbotene,
aber doch in der Einfuhr beschränkte
Material im ganzen Lande abzu setzen.
Erst in den letzten Tagen gelang es der
Polizei , hinter die Schliche der Zollschieber
zu kommen . Eine weitgehende Untersuchung
ist eingeleitet worden.

Überfall
Ms den Nachlervreß

Hsinking,  30 . Juli
200 Banditen überfielen 70 Kilometer öst¬

lich von Hsinking den Rachtexpreß  von
Hsinking nach Korea. Durch Aufreitzen der
Schienen brachten sie den Zug zur Entglei¬
sung, der die Böschung hinunter¬
stürzte.  Die Trümmer des Zuges wurden
unter schweres Feuer genommen . Ei«
Europäer , fünf Japaner und e i n
Chinese fanden den Tod.  Fünf
Japaner und drei Chinesen wurden verwun¬
det. Fünf Japaner und so Chinesen wurden
von den Banditen entführt.
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Handel und Berkehr
Amtlicher Grotzmarkt für Getreide und

Futtermittel vom 30. Juli . Tie UmsatMtig-
keit war gering., da Neugetreide wenig am
Markt ist. Das kleine Angebot in Altweizen
kann lausend untergebracht werden, während
für Roggen alter Ernte säst keine Nachsrage
besteht. Neue Wintergerste zu Futterzwecken
ist begehrt. Das Angebot in Futterhafer ge¬
nügt der Nachsrage. Der Mehlabsatz verlaust
normal . Nachprodukte, besonders Kleie, sind
gefragt . Es notierten je 100 Kilogramm:
würtl . Weizen, 76/77 Kilogramm W. 12 Er-
zeugersestpreis 20.90, W. 15 21.20. Roggen.
71/73 Kilogramm . R. 15 17.40. Braugerste,
mittel . Großhandelspreis , nom. 19.50—20.
Braugerste , beste 20.50—21. Ausstichware
über Notiz: Futtergerste 61/62 Kilogramm
G. 7 Erzeugerfestpreis 15.70. G. 8 16. Hafer.
48/49 Kilogramm H. 11 16.40, H. 14 16.90.
für Weißhafer 70 Pfg. mehr; Wiesenheu. neu
6.25—6.75, Kleeheu, neu 7—7.50, drahtgepr.
Stroh , alt 4.50- 4.80; Mehlnotierung im
Gebiet des Getreidewirtschaftsverband Wärt,
temberg: Weizenmehl Basis - Type 790 In¬
land Juli -Preis W. 12 27.70, W. 15 28.05.
Roggenmehl Basis-Type 997 Juli - Preis

24.20; Mühlennacherzeugnisse: Weizen-Nach-
mehl 17.25. Weizen-Futtermehl 13, Weizen¬
kleie W. 12 10.45, W. 15 10.60. Weizenvoll,
kleie W. 12 10.95. W. 15 11.10. Roggenkleie
10.44 NM. Für alle Geschäfte sind die Be¬
dingungen des Neichsmehlschlußscheins maß¬
gebend.

Melötvlakktten entfernen!
Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel teilt

mit : Nachdem die bisher zur Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel gemeldeten Firmen
überwiegend karteimäßig ersaßt sind, er¬
übrigt sich für den weiteren Gang des Melde¬
verfahrens die Beibehaltung der Plaketten
mit der Aufschrift: „Gemeldet beim Gesamt¬
verband des Deutschen Einzelhandels/

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 30. 7.
1935. Auftrieb: 12 Ochsen. 258 Bullen '.un¬
verkauft 6), 282 (2) Kühe. 320 (11) Färsen.
2 Fresser, 1073 <63) Kälber, 1700 Schweine.
Preise: Ochsena ) 41 (letzter Markt : —); Bul¬
len a) 40 bis 41 (unv.), b) 38 bis 39 (38 bis
40); Kühe a) 37 bis 40 (—). b) 33 bis 35 (—).
c) 25 bis 30 (—). d) 22 bis 24 (—); Färsen
a) 41 (unv.), b) 37 bis 39 (38 bis 40); Kälber
8 a) 58 bis 62 <59 bis 61). b) 53 bis 57
(54 bis 58). c) 47 bis 52 <50 bis 53). d) 40
bis 46 (44 bis 47): Schweine a) I. 52 bis

52V- (51 bis 52V-). 2. 52 bis 52V- (5l
bis 52). b) 51 bis 52V- (unv.). c) 51 bis 52V-
(unv.), d) 50 bis 52 (5l bis 52); Sauen 1.
45 bis 48 (—) Mark. Marktverkauf: Groß¬
vieh belebt. Kälber langsam. Schweine be¬lebt.

Großhandelspreise für Fleisch und für
Fetttvaren vom 30. Juli . Bullenileisch a) 70
bis 72 (70 bis 73). b) 66 bis 70 <66 bis 69);
Kuhfleischb) 55 bis 62 (unv.), c) 50 bis 54
(unv.); Färienileisch a) 78 bis 82 <78 bis 83)
b) 75 biS 77 (76 bis 78). c) 70 bis 74 <70 biS
75); Kalbfleisch b) 90 bis 98 <92 bis 95). c)
86 bis 89 (90 bis 92); Hammelfleisch b) 74
bis 76 (unv.); Schweinefleischb) 73 bis 75
(70 bis 74), c) 70 bis 72 (—); roher Speck
64 bis 67 (unv.), Flomen 64 bis 67 (unv.)
Pfennig . Marktverlauf : Großvieh und Kal-
ber langsam. Schweine belebt. Hammel lang¬
sam.

Riedlinger Viehmarkt vom 29. Juli . Pferde
400 bis 1200, Fohlen 210 bis 400 M.. Kalbin-
nen 310 bis 540. Kühe 320 bis 420. Ochsen
340 bis 530. Jungvieh 100 bis 280 M.

Schweinemärkte. Bopsingen:  Milch¬
schweine 20 bis 25. Läufer 40 bis 46 M.

Ergenzingen Vieh- und Schweinemarkt am
28. Juli . Zufuhr : Rindvieh insgesamt 70 Stück.
Preis Kühe und Kalbinnen 400—580 Mk..
Kleinvieh 170—300 Mk. Zufuhr : Schweine 140
Srück..Preis pro Paar 40—65 Mk.: bei Schweine-
und Kleinviehhandel lebhaft, dagegen bei Groß¬
vieh schleppend.

Neues Konkursverfahren . Nachlaß des ver»
ftorbenen Franz Tippmann.  Handelsver --
treter in Bad Cannstatt.
Gestorbene: Willy Fischer, Freuden  sta dt  /

Jakob Günter, Holzhauer. 83 I ., Kniebis.
Für Donnerstag und Freitag ist bei lang¬

samem Temperaturanstieg Bewölkungs¬
abnahme und zunehmende Aufheiterung zuerwarten.
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Amtliche Bekanntmachung

LtckussvmnMmgen
tksndtttt Art

Auf Grund einer Anordnung des Reichswirtschaftsmini¬
sters vom 4. Juli 1935 gelten für Verkaufsveranstaltungen
besonderer Art , die nicht den Vorschriften der 88 7 bis 9
des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb unterliegen.
(Sonderveranstaltungen ) , folgende Bestimmungen:

8 1-
1. Sonderveranstaltungen im Sinne der nachstehenden

Vorschriften sind außerhalb des regelmäßigen Geschäftsver¬
kehrs stattsindende Verkaussveranstaltungen im Einzelhan¬
del, die, ohne Ausverkäufe oder Räumungsverkäufe zu sein,
der Beschleunigung des Warenabsatzes dienen und deren
Ankündigungen den Eindruck Hervorrufen, daß besondere
Kaufvorteile gewährt werden. X 100

2. Sonderveranstaltungen sind nicht Sonderangebote,
durch die einzelne nach Güte oder Preis gekennzeichnete
Waren ohne zeitliche Begrenzung angeboten werden und
die sich in den Rahmen des regelmäßigen Geschäftsbetriebs
des Gesamtunternehmens oder der Betriebsabteilung ein-
fiiaen.

8 2.
1 Die Abhaltung von Sonderveranstaltungen wird un¬

tersagt.
2. Die Vorschrift des Absatzes 1 gilt nicht

s ) für Jubiläumsverkäufe , die den Vorschriften des
8 3 entsprechen;

b) für Resteverkäufe nach Maßgabe des 8 4,.
8 3.

1. Jubiläumsverkäufe dürfen zur Feier des Bestehens
eines Geschäfts nach Ablauf von jeweils 25 Jahren abge¬
halten werden. Ihre Veranstaltung ist nur zulässig, wenn
das Unternehmen den Geschäftszweig, den es bei der Grün¬
dung betrieben hat , die angegebene Zeit hindurch gepflegt
hat.

2 Der Wechsel des Firmennamens oder des Geschäfts¬
inhabers ist für die Zulässigkeit der Veranstaltung von Ju¬
biläumsverkäufen ohne Bedeutung.

3. Am Jubiläumsverkauf des Eesamtunternehmens dür¬
fen auch Zweigniederlassungen und Verkaufsstellen teil¬
nehmen, die nicht so lange wie das Stammhaus bestehen.
Eigene Iubilüumsverkäufe von Zweigniederlassungen oder
Verkaufsstellen finden nicht statt.

4. Der Jubiläumsverkauf muß in dem Monat beginnen,
in den der Jubiläumstag fällt . Die Verkaufszeit beträgt
längstens 12 Werktage . Sonn - und Feiertage , die durch An¬
ordnung der höheren Verwaltungsbehörde für den Verkauf
freigegeben sind, werden in die Verkaufszeit nicht einge¬
rechnet.

8 4.
1. Besondere Restverkäufe dürfen während der letzten 3

Tage der Saisonschluß- und Jnventurverkäufe (Sommer-
schlutz- und Winterschlußverkäufe ) in für diese Verkaufs¬
veranstaltungen zu gelassenen Waren abgehalten werden.

2. Als Reste sind nur solche aus früheren Verkäufen ver¬
bliebene Teile eines Ganzen anzusehen, bei denen der ver¬
bliebene Teil , für sich genommen, nicht den vollen Verkaufs¬
wert mehr hat , den er im Zusammenhang mit dem Gan¬
zen besessen hat.

8 5-
Die Vorschriften über Saisonschluß- und Inventuraus¬

verkäufe (Bekanntmachung vom 24. Juni 1935. „Der Ge¬
sellschafter" Nr . 146, Jahrgang 1935) bleiben unberührt.

Nagold , den 29. Juli 1935
Oberamt : Dr . Lauffer AV.

Ab 1. Oktober 1935

find laut Verordnung des Reichsfinanzministeriums alle
Gewerbetreibenden verpflichtet, ihre Wareneinkäufe einschl.
der Rohstoffe, Halberzeugnisse, Hilfsstoffe und Zutaten,
die fie zur gewerblichen Weiterveräutzerung . zur Be- oder
Verarbeitung oder zur Vermittlung vornehmen, in ein

WlkMiWWbAi
täglich laufend einzutragen, monatlich und jährlich zu-
fammenzurechnen, und das Wareneingangsbuch 10 Jahre
aufzubewahren. —

Diese Wareneingangsbücher in verschiedenen Stärken
find zu beziehen durch G. W. Zaiser , Nagold.

Stadtgemeinde Nagold
Die auf Grund des 8 3 Abs. 2 der Deutschen Gemeinde¬

ordnung vom 30. Januar 1935 (RGBl . I S . 49) nach Be¬
ratung mit den Eemeinderäten und mit Zustimmung des
Beauftragten der NSDAP , vom Bürgermeister erlassene

HWlsstzW der Stahl Na-alh
ist vom Herrn Landrat am 22. Juli 1935 genehmigt wor¬
den. Sie wird hiemit öffentlich bekannt gemacht.

8 1-
Das Amt des Bürgermeisters wird hauptamtlich ver¬waltet . X 102

8 2.
Dem Bürgermeister stehen zwei ehrenamtliche Beigeord¬

nete zur Seite.
8 3.

Die Zahl der Gemeinderäte beträgt 8.
8 4.

Zur beratenden Mitwirkung werden für folgende Ver¬
waltungszweige Beiräte bestellt:

g) für Fürsorgeangelegenheiten ein Beirat von 6 Mit¬
gliedern;

d) für Steuersachen einschl. Steuersatzbehörde.
8 5-

Bürgern , die mindestens 20 Jahre ein Ehrenamt ohne
Tadel verwaltet haben , kann eine Ehrenbezeichnung ver¬
liehen werden.

8 6.
Diese Satzüng tritt an dem der Bekanntmachung folgen¬

den Tage in Kraft.
Nagold , den 30. Juli 1935.

Bürgermeisteramt : Maier.

Nagold, 30, Juli 1935.
Todes - Anzeige

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter. Großmut¬
ter und Schwester 1774

Katharine Stottele
geb. Lamparter

nach langer Krankheit im Alter von 76 Jahren
sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte : Fritz Stottele.

. Beerdigung Donnerstag Mittag 1 Uhr.

Gündringen
Die Gemeinde kauft  einen jungen, rassereinen,

sprungfähigen

Ziegenbock
(rehfarbig)

Angebote einznsenden an das
1773 Bürgermeisteramt.

Verkehrs - und Verschönerungsverein Nagold

Rundwege
um Nagold

Nachstehend sind die schönsten Rundwege um Nagold
verzeichnet. Die Wege beginnen und endigen am Adolf
Hitler-Platz und können in beiden Richtungen begangen
werden. Die Entfernungen verstehen sich jeweils ab Adolf
Hitler-Platz und zurück.

Am Arbeitsamt (früh. Gasthaus zum Rößle) ist eine
Ueberstchtskarte angebracht, auf der sämtliche markierten
Wege eingezeichnet sind.

Die Wege gewähren herrliche Ausblicke auf Stadt,
Berg und Tal.

Nr.1l, -» - Adolf Hitler - Platz—Neuestraße—Leonhardstr.—
wie Raute Bahnübergang—Eisbergsteige—Galgenbergebene

—Galgenbergpavillon—Durchlaß—Adolf Hitler-
Platz. 4,2 km

Nr.2 D Adolf Hitler-Platz - Bahnübergang- Eisbergsteige
roter Punkt — Badwald —Randweg —Bad Rötenbach —Gau¬

führerschule—Weinsteige—Eisbergebenemit schö¬
ner Fernsicht auf Schwarzwald und Alb. Eis¬
bergsteige—Adolf Hitler-Platz. 5,9 km

Nr.2 -» Adolf Hitler - Platz—Herrenbergerstraße—Durch¬
grüne Raute laß rechts zum Vogelsangweg — Wolfsberg —alte

Mötzingerstraße—Steinbruchsträßle—alte Heerstr.
—Oeschelbronner Steige—Waldlust—Waldeck—
Waldeckweg am Galaenberg—Durchlaß—Adolf
Hitler-Platz. 7,2 km

Dieser Weg kann dadurch abgekürzt werden,
daß man vom Wolfsberg (Randweg) direkt
über Waldlust und Waldeck zum Waldeckweg
geht. 3,4 Km

Nr,4 -» Adolf Hitler - Platz—Durchlaß—rechts ab zum
blaue Raute Vogelsangweg — Wolfsbergebene —Vollmaringer

Steige—Wolfsberg—Randweg—Durchlaß—Adolf
Hitler-Platz. 4,2 km

Ar.K G Adolf Hitler - Platz—Herrenbergerstraße—Wolfs¬
blauer Punkt bergstraße—Vollmaringer Steige — Steinberg-

Höhe—Luginsland mit schöner Fernsicht und
schönem Blick ins Nagoldtal—Ziegelberg—Jsels-
hausen—Lemberg—Teufelshirnschale—Stadt¬
bahnhof—Freudenstädterstraße—Adolf Hitler-
Platz. 7 km

Ar.H -» Adolf Hitler-Platz—Freudenstädterstraße—Fried-
geibe Raute hofstratze —Friedhof mit 1000-jähr .Remigiuskirche,

enthaltend wertvolle alte Freskenmalereien und
das Kriegergedächtnismal—Teufelshirnschale
(schöner Blick aus die Stadt . Schloßberg und
die3Täler)—Oswaldshalde—Jnselstraße—Adolf
Hiler-PIatz. 3,1 km

Nr.L A Adolf Hitler-Platz—Freudenstädterstraße—Fried¬
gelbeo Punkt Hof—Randweg am Katzensteig —Vuchwald —Harz¬

fabrik—Kleebweg—Schwimmbad—Hindenburg-
platz—Marktstraße—Adolf Hitler-Platz 5 km

Nr.8 -» Adolf Hitler-PIatz—Freudenstädterstr.̂ Friedhof-
braune Raute Friedhofsteige - Killbergwald (schöne Waldwege

durch den herrlichen städt. Tannenhochwald)—
Katzensteig—Vächle—Freudenstädterstraße—Adolf
Hitler-Platz. 8 km

Nr.H K Adolf Hitler - Platz—Marktstraße—Vurgstraße—
braunerPunkt Schiffbrücke —Rohrdorfer Steige —mittl . Schro-

fenweg—Kehrhaldenwald—Härleswald—Hörnle
—Rohrdorfer Steige—Adolf Hitler-Platz 6 km

Bequeme Fußwege auf den Schloßberg mit
der herrlichen Burgruine Hohennagoldüber die
Schiffbrücke oder den Hindenburglatz sind durch
Wegweiser (Tafeln) bezeichnet.

Zeichen:
Wegbezeichnungen des Schwarzwaldvereins

aus den Kühlenberg über Rötenbach bedeuten-
Raute der Aussichtspunkt . 6.5 km

auf den Egenhauser Kapf über Hohennagold—
Rohrdorf—Walddorf. 9,2 km
nach Haiterbach über Friedhof—Schwandorfer-tal . 9 km

Sonstige WegbezeichnungenÄaumzeichen:
gelb nach Oberschwandorf , Bezeichn , ab Killbergwald
rot nach Rohrdorf „ „ Harzfabrik
blau nach Walddorf „ „ Harzfabrik
weiß nach Ebhausen „ „ Härleswald

Die Wegmarkierungender 9 Hauptwege wur¬
den im Jahre 1935 erneuert.

Außer den angeführten gibt es noch eine große Anzahl
nicht bezeichneter Wege.

Zu empfehlen ist als großer Rundweg,  der am
Waldrand entlang führt : Adolf Hitler-Platz—Eisberg¬
steige—Ealgenbergwaldrand bis Waldeck—Vogelfang—
Wolfsberg—Steinberg —Jselshausen—Lemberg—Katzen¬
steig—Buch—Schloßberg—Hinterer Schloßberg—Rohrdorfer
Steige—Mindersbacher Weg—Kehrhalde—Sägewerk Graf
—Rötenbach—Eisberg—Eisbergsteige. Dieser große Rund¬
weg wird teilweise auch durch die bezeichneten9 Rundwege
berührt.
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